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Hrscheint täglich s;iti AuSnohme
Sonn - und feiertags und kostct
in Karlsruhe iu 's - aus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
2bPfg .,mitBestellgeld3Mk . 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegcngcnomulciu Post - Zeitungs - Liste 798 .

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wsurnen ".

Anz ei gc „ : Die fechsspaltigc Petit -
zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprcchenderRabatt .
Inserate nehmen außer der Expe-
dition alle Annoncen - Bureau an.

Telefon - Anschluß - Nr . 535.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

ck,78 . 2. Blatt . Mittwoch, den 8 . April 1803 .

R. Tie „ sicheren " Wahlkreise der
Sozialdemokratie .

Mit Absicht haben wir das Wort „sicheren" hier in
W .uf)nm 08 i5ci<i)en gesetzt . Tenn unter den 34 Wahl -
« cticn , welche die Sozialdemokratie bei den Neichstags -
wahlcn von 1898 im ersten Wahlgange eroberte
vezw . behauptete , sind eine ganze Anzahl , die trotzdem
»emeswegs als sicher für die Sozialdemokratie betrachtet
werden können , falls die Wähler der anderen Parteien
me Schuldigkeit tun . Es verlohnt sich, einen Blick auf
ewige dieser Wahlkreise zu lverfen , und zwar an der
k . einer Aufstellung , welche das Hauptorgan der
Sozialdemokratie selbst uns liefert .

An , leichtesten müßte hiernach der Wahlkreis
Lunchen II den Sozialdemokraten abzunehmen sein,
ch >o der Wahlkreis des Herrn v . Bollmar . Dieser wurde
«n Jahre 1898 mit 23,116 Stimmen gegen insgesamt
£ '484 (davon 12,687 Zen 1rums -)Stimmen gewählt .
i lü der Wahl haben nur 51,7 pCt ., also nur etwa die
Halse der Wähler tcilgenomme », sodaß Herr v . Bollmar
tatsächlich nur von 26,1 pCt ., also von kaum niehr als
swew Viertel der Wühler in den Reichstag entsandt
l,i - Hier obliegt vor Allem dem Zentrum die Auf¬
gabe , durch eine rührige Agitation ein anderes Resultat
verbeizufübrcn . Die Zcntrumspartei läßt es auch tat¬
sächlich dicsnial an Eifer nicht fehlen . Trotzdem wird
t>ach Lage der Dinge ein Sieg des Zentrums im ersten
<»ahlgange nicht zu erreichen sein. In der Stichwahl
haben dann die Liberalen , d. h . die Wähler selbst, zu
Entscheide ':, ob sie der Dumoulin - und Böhtlingkhetzerei
wlgend lieber für die Sozialdemokraten als für das
Zentrum stimmen wollen — in der Haupt - und Residenz¬stadt München .

Weiter konimcn dann , geordnet nach dem Prozentsatzvon Wählern , der auf den siegreichen sozialdemokratischenBewerber entfiel : Berlin II (bet der Nachwahl 1899 :
Frankfurt a . M . (33,4 ), Breslau - West

(Nachwahl 1902 : 35 .0 ), Sonneberg (85 .3 ), Offen¬
bach (35,9 ), Hanau (36,3 ) , Niederbarnim (86 .6),
Königsberg (36,8 ), Berlin VI (37,8 , Nachwahl
1900 ), Gotha (38,3 ), Kirchberg - Auerbach (38,8 ),
Hannover (39,5 ), Ottensen - Pinneberg (40,2 ),
Stuttgart (40,3 ), Reuß j . L . (41,8 ), Nürnberg
<42,1 , Nachwahl 1900 ), Magdeburg (42,1 ), Glauchau -
Mcrane (42,2 ) , Neuß ä . L . (42,3 ), Elberfeld -
warmen (42,5 ), Schneeberg - Stollberg (42,8 ),
Hamburg III (43,2 ), Zwickau (43,3 ) Dresden -
^ Comert (44,0 ), Hamburg II (4,46 ), Döbeln -
jjofswetn (44 .8Nachwahl 1902 ), Waldenburg 44,8(Nachwahl 1900 ) .

.45 und nrchr Prozent sozialdemokratische Wähler
Orgien Chemnitz , Hamburg 1, Berlin IV , Lübeck, Leipzig »
».and und Altona . Nur die beiden letzterwähnten Wahl¬
kreise erreichten 50 pEt . (50,4 und 50,8 ) . Wie man
wht , besteht theoretisch die Möglichkeit , der Sozial -
veinokratic ihre sämtlichen Mandate abzunehmen . Aber
varm müßte » alle anderen Parteien ihren letzten Mann

die Beine bringen und trachten , der Sozialdemokratiea" ch einiges Terrain abzugewinnen . Daß ein Rückgang
sozialdemokratischen Stimmen an sich nicht unmöglichw- beweist die Wahl von 1898 selbst. Damals

Ahlten z . B . München II . Glauchau , Gotha , Reuß ä . L .,
onnenberg u . a . schlechter für die Sozialdemokratie
? im Jahre 1893 . Darum kann man wenigstens

„ irgendwo für die Gegner der Sozialdemokratie , wenn
es i - .

<rine Mühe geben , die Entscheidung gelten lassen ,
z,doch nichts zu machen . Praktisch sind natürlich eine
bn* & • bet erwähnten Wahlkreise wirklich sicher oder
a»n

b
i tna be gesichert. In anderen aber besteht , wie die

t - j^ klebeiu » Prozentsätze zeige» , für die anderen Par -
b, ? .sthr wohl die Möglichkeit , die Sozialdemokratie zu°5" " 8en . Erft recht gilt dies natürlich für die 24
in ^ kreise , welche die Sozialdemokratie seither erst in

Stichwahl gewann .

© Handwebereien skandinavischer
Frauen .

Lon M . Kossak .
^ — «Nachdruck vorbotru .)

Qtriu
U jeher waren die kunstgewerblichen Flauem

Leid - r skandinavischen Landen hochberühmt .
Wohl b ^ rieten sie im Laufe der letzten Jahrzehnte so-
jelhstAußenwelt , wie bei den nordischen Frauen
ih

"
^ etwas in Vergessenheit ; die letzteren stellten zwar

wre 2 G' bun 9 und den Schmuck ihres Hauses her ,
ttitr ^ Mgnisse gelangten aber in verhältnismäßig
o°„ i, ?orlngcr Menge auf den Markt . Heute jedoch
jeh ? ,,

< die „Heimatkunst " allenthalben großes An -
Auf Anregung kunstverständiger Männer und

hz .' wu und unter dem Protektorat aller -
I Mer Persönlichkeiten haben sich Vereine gebildet ,
W ÖClt Zweck haben , die schönen , alten Techniken wie -
ßids " euer Blüte zu bringen . Die „Norske Hus -

Wenings " erstrecken , wie ich bei meiner kürz -
Bereisung dieses Landes konstatieren konnte ,

über ganz Skandinavien . In Kunst -
Volks - und Mädchenschulen werden Frauen ,

Wcr ^lr U1,b Kinder in den betreffenden Techniken
zjgs

'
„ .AWt , und in den meisten Städten gibt es Spe -

i„ E >chafte oder doch zum mindesten Verkaufsstellen ,
!! Artigen Arbeiten ausliegen .

hte füllen uns beim Besichtigen derselben
Mlgen Webereien und Stickereien auf . Ge -

tzro, „>» Textilindustrie leisten die skandinavischen
^ ^ ^ ügliches . Ihre Arbeiten auf diesem Ge -

besitzen eine Eigenart , welche deren Nach -
_ jn anderen Ländern nicht annähernd er -

ivejr, < von ihnen benutzten Muster sind teil -
b°st>lNen

" Bauernstuben und Nationalkostümen ent -
^ i welche man in einzelnen großen Städten ,
Abel Museen von Gothenburg und Christiama ,Der nordische Stil ist jedoch in allen Arbeiten

Abgesehen von München II . kommt das Zentrum
nur allenfalls noch in Hanau und Offenbach von
den aufgezähllen 34 Wahlkreisen in Betracht . In ein¬
zelnen anderen (Frankfurt (Main ) , Waldenburg » Bres -
lau -8Pest , Stuttgart , Berlin VI .) können seine Stimmen
unter Umständen den Ausschlag zu Gunsten eines an¬
deren nichtsozialdemokratischen Kandidaten geben . Im
ersten Wahlgange natürlich zählt auch das Zentrum
seine Stinimen , wo es nur irgend kann . Daß cs im
Allgemeinen bei jener Aufstellung weniger hervortritt ,
hat einen guten Grund : die Sozialdeniokratie gedeiht
eben in katholischen Gegenden weniger als in protestan¬
tischen. _

cas . Wieder ein „ Klosierskandal " in

Frankreich .
Die Berichte von „Klosterskandalen " aus Frankreich

sind in der deutschen antikatholischen Presse nachgerade
zur M a n i e geworden und es gibt deutsche Blätter ,
die an solchen Berichten unentwegt festhalten , auch
wenn die französischen Zeitungen längst eingesehen
haben , daß die Lüge nicht mehr zu halten ist . Kaum
ist die Affäre vom „ Guten Hirten " in Nancy abgetan ,
da erscheint auch schon wieder eine andere auf der
Bildfläche und zwar aus dem Departement Jlle - et -
Vilaine in der katholischen Bretagne . Die Berliner
„Volkszeitung "

, (die „Köln . Ztg .
" ? ) , das „ Berliner

Tagbl .
"

, die Wiener „Zeit "
, die „Arb .-Ztg .

"
, der

„ Arbeiter -Wille " und wie der ganze Chor jüdisch¬
liberaler und sozialdemokratischer Blätter heißen mag
— sie alle berichten voller Entrüstung von diesem
neuen Skandal , wodurch wiederum bewiesen werde ,
daß die Klöster und Kongregationen ein „ nationales
Unglück " ein „ öffentlicher Korruptionsfaktor " (Arb .-
Ztg .

" Wien , 10 . März 1903 ) seien .
Den Reigen führt aber die „F r a n k f . Z t g .

" vom
7 . März . Nach diesem jüdisch -demokratischen Haupt -
organ sind die Mädchen in dem betr . Kloster — es
handelt sich um das Kloster St . Joseph in St .
Broladre , was der Gcwärhsmann der „ Frkf . Ztg .

"
nicht zu wissen scheint — „ sämtlich körperlich in un¬
glaublicher Weise vernachlässigt und durch empörende
Entbehrungen und Arbeitsüberlastungen — man läßt
sie durchschnittlich 18 Stunden arbeiten , besonders
nähen — ganz verkümmert . Sie müssen in verließ -
artigen feuchten Räumen auf Pritschen schlafen und
werden nie ins Freie geführt . . . Die bru¬
talsten Züchtigungen mit eisenbeschlagenen Stöcken
sind gang und gäbe . Einsperrungen in Kellerränmen
erfolgen bei der geringsten Veranlassung .

" — Als
Einleitung zu diesen horrenden Behauptungen weist
die „ Franks . Ztg .

" auf den Umstand hin , daß eine
frühere Schülerin des Klosters , Blanche Potier , i n -
folge der schlechten Behandlung und Verpflegung
an Schwindsucht gestorben sei, nachdem deren älteste
Schwester Rosa sie nach Paris hatte zurückkommen
lassen . Blanche habe überdies eine klaffende Wunde
am Kopf gehabt . Auch die andere Schwester der Rosa ,
Johanna Potier , sei auf deren Veranlassung nach
Paris zurückgekehrt , und die Gerichte hätten die Sache
unverzüglich und energisch in die Hand genommen .

Demgegenüber stellen wir auf Grund unserer ganz
zuverlässigen Informationen folgendes fest :

An den Aussagen der „ Franks . Ztg .
" und ihrer Ab¬

schreiber über das Leben und die Behandlung der
Mädchen im Kloster ist k e i n w a h r e s W o r t .

1 . In Frankreich gibt es sog . Arbeitinspektoren .
Nach Bekanntwerden der Affäre Blanche Potier sandte
die Regierung einen solchen Arbeitinspektor in das
Kloster zu St . Broladre . Dieser erklärte in seinem
offiziellen Bericht an die Regierung : „Die Mädchen
arbeiten täglich höchstens 8 Stunden , von morgens
8 bis nachmittags 6 Uhr , mittags sind 2 Stunden
Rekreaktion .

" Außerdem wird aber die Arbeitszeit

in verblüffender Reinheit vorhanden . Dadurch wird
den Gegenständen ein so ausgesprochener Charakter
ausgeprägt . Bisweilen sieht man ausnahmsweise ein
in irgend einer der nordischen Techniken gearbeitetes
Stück , für das ein modernes , wenn auch selbst be¬
trächtlich umgestaltetes Muster verwertet worden ist .
Weitaus die meisten Muster zeige » Flächenornamcnte
geometrischer Art ; solche mit Benutzung figürlicher
Motive trifft mau eigentlich nur bei einem bestimmten
Genre von Lederapplikation , doch ist auch hier der
Charakter der Flächenmusterung streng gewahrt ,
Bildwebereien , gleich denen der Scherrebecker Wand¬
teppiche , werden in Skandinavien nicht ausgeführt ;
zum mindesten sind es nicht Gegenstände der Haus¬
industrie . Es kann ja sein , daß man sie versuchsweise
hier oder dort einmal hergestellt hat ; jedenfalls habe
ich kein einziges Stück der Art gesehen , noch von einem
solchen gehört . Der altmodische Stil für Textilwaren
ist dem maurisckien überaus ähnlich ; manche Motive
findet man in dem Filigranwerk der Alhanibra wieder .

Wohl die am häufigsten geübte Webetechnik der
nordischen Frauen ist eine Art Gobelintechnik . Sie
verfertigen in dieser hauptsächlich Streifen von ver¬
schiedener Breite , die mannigfache Verwendung fin¬
den . Man befestigt sie quer über Sofa und Ruhe¬
bänke , benutzt sie zu Läufern für Schaukel - und Klapp¬
stühle , wie in Verbindung mit einfarbigem Stoff zum
Bezug von Polstermöbeln , oder näht sie auch zu Vor¬
hängen , Portidren und Draperien aller Art zusam¬
men . Besonders schöne Streifen werden sogar einfach
an die Wand gehängt und zwar so , daß sie von der
Decke bis zum Fußboden reichen . Zu Teppichen fügt
inan sie fast nie zusammen , höchstens , daß sie gelegent¬
lich dazu dienen , ein Tierfell einzurahmen . Schmale
Streifen werden auch als Randeinfassung schwerer
Plüschportidren benutzt . Man verfertigt diese Webe¬
reien auf einem verhältnismäßig einfachen Apparat

durch kleinere Pausen unterbrochen . Im Jahre 1902
haben die Mädchen 15 bis 20 Mal selb st gefragt
länger arbeiten zu dürfen , was ihnen jedoch von den
Schwestern nicht immer gestattet wurde !

2 . Der Unterpräfekt hat deir Dr . med . Botret beauf¬
tragt , die sanitären Einrichtungen des Hauses uner¬
wartet zu untersuchen , besonders Küche , Speisesaal ,
Schlafsäle , Krankenzimnier und die Nahrung . Nach
der Untersuchung hat Dr . Botret vor dem Bürger¬
meister und dem Hausarzt erklärt , er finde nichts
zu tadeln , lind ( wörtlich ) „ sein Bericht
werde ein Triumph für das Kloster
s e i it " .

3 . Die Mädchen können so oft es ihnen gefällt in
den Garten des Klosters gehen ; außerdem werden sie
jeden Tagzweimal „ins Freie " geführt , indem
sie Spaziergänge außerhalb des Klosters maäien .

4 . Der Hausarzt besucht das Institut wöchent¬
lich zweimal , er hat auch die Blanche Potier behandelt .
Die Eltern und Verwandten der Zöglinge erscheinen
oft iin Kloster und verkehren mit diesen gänzlich unge¬
hindert .

5 . Was von „ verlietzartigen " Schlafräumen und
„ brutalen Züchtigungen mit eisenbeschlagenen ( !)
Stöcken " gefabelt wird , ist pure Erfindung .

Auch die speziellen Anklagen gegen die Kloster¬
schwestern wegen angeblicher Mißhandlung der G e-
s ch w i st e r Potier beruhen auf Unwahrheit :

1 . Vor mir liegt ein A t t e st d e s Arztes , der
die Blanche Potier längere Zeit hindurch beobachtet
und behandelt hat . Daraus erhellt , daß das Mädck )en
einer mit Krankheit erblich belasteten Familie ent¬
stammt , schwindsüchtig veranlagt und hochgradig
hysterisch war . „Ich habe gesehen , wie das Mädchen
sich in ihren hysterischen Anfällen auf Betten , 'Stühle
usw . stützte . Nur daher kommen die Wunden am Kopf .
Ich habe niemals eine schlechte Behandlung der Kinder
von seiten der Schwestern bemerken können , im Gegen¬
teil ist deren Aufopferung über alles erhaben .

" Das
sind Worte des Arztes .

2 . Das Gericht hat die Anklagen bezüglich der
Blanche Potier und deren Schwester bereits als un¬
begründet anerkannt !

3 . Endlich hat auch die Anklägerin s e l b st,
die Rosa Potier , die Nonnen gebeten , ihre jüngere
Schwester I e a n n e in das Institut wieder aufzu -
nehmen ! !

Also nicht eine der Anklagen der „ Frankfurter
Zeitung " und anderer antikatholischen Blätter beruht
auf Wahrheit ! Wir wollen nun sehen , welches Blatt
den Mut findet , die schändlichen Beschuldigungen zu -
rückzunehmen und das angerichtete Unrecht wieder gut
zu wachen !

Der diesjährige ( achte ) Charitas¬
tag

wird vom 5 .- 8 . Oktober in Frankfurt (Main ) abge¬
halten werden . Die Vorbereitung desselben hat der
durch Kooption erweiterte Vorstand des Frankfurter lo¬
kalen Eharitasverbandcs in die Hand genommen . Die
Tagung verspricht sehr interessant zu werden . Als
hauptsächlichste Verhandlungsgegenstände sind in Aus¬
sicht genommen : die Wohnungsfrage , der Kinder -
schutz und die Jrrenfiirsorge .

Ter Herr Bischof von Limburg , zu dessen Sprengel
Franksurt achört , hat auf die Mitteilung von der Ta¬
gung dortselbst alsbald den : Vorstand des Charitas -
vcrbandes ein scbr warm gehaltenes Znstimmungs - und
Begriißnngsschreibett gesandt . „ Gerne "

, so heißt es
darin u . a . , „erteile ich mit den herztichsten Segens¬
wünschen meine Zustimmung zu der Ausführung dieses
Planes , von der ich nur um so n >chr verspreche , je tat¬
kräftiger der örtliche Charitasverband in Frankfurt
wirkt und in immer weiteren .Kreisen Aiierkennnng

für tiefschäftige Arbeit . Bekanntlich zerfällt die ge¬
samte Gobelinweberei in Basselisse ( tiefschäftige ) und
Hautelisse (hochschäftigc ) Arbeit . Bei der ersteren sind
die Flächen der Kette ivagerecht gespannt , während
bei ber letzteren die Wirkerei mit aufrecht stehender
Kette ausgeführt wird . Was nun die Herstellung der
nordischen Gobelinstreifen anbetrifft , so ist die Arbeit
einer mühevollen , kunstreichen Stickerei vergleichbar ,
da das Einziehen des Schusses aus freier Hand ge¬
schieht und sich allemal nur auf wenige Kettfäden be¬
schränkt , ivelche die Arbeiterin aus dem Oberfache
heranshebt , um die Schlußspule unten durchzustecken .
Selbstredend wird der Schuß mit Spulen eingezogen .
Für jede zu bearbeitende Partie benutzt man zur Her¬
stellung des Ol er - und llnterfaches besondere Schäfte .
Auch werden alle Farben für sich gewebt und die an¬
grenzenden vorläufig außer acht gelassen .

Iin Gegensatz zu der Gobelinwirkcrei wird eine
andere deren Erzeugnisse bedeutend billiger sind , auf
einem Webstuhlc mit senkrecht geordneter Kette aus¬
geführt . Hier sind die einzelnen Kettfäden unten durch
Gewichte beschwert und die fertige Ware wird oben
auf eine Rolle gewickelt . Die Kettfäden sind mehrfach
um die Gewichte gewickelt und gut befestigt , können
jedoch nach Erfordern leicht gelöst werden . Man hat
derartige Wcbeapparate schon ganz klein und leicht
transportabel konstruiert , so daß man sie ans jeden
Tisch stellen kann . Kinder weben darauf vornehmlich
bunt gestreifte Bänder für Schürzen und andere Klei¬
dungsstücke . Recht lose und grob gewebte Bänder
werden auch mit wollene » Durchbruchstreifen oder
Häkeleinsätzen zu Schlafdecken und Draperien ver¬
arbeitet . Auf den großen Webstühlen verfertigen die
Frauen dagegen entzückende , leicht durchscheinende
Gardinen aus cremefarbener Baumwolle nüt blaß -
grünen , hellroten und blauen Borten und Pleni -
inustern . Ganz besonders schön satten diese Gewebe

sißdet . Ich bitte den lieben Gott , daß er den in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit zu erfreulichster Entfaltung ge.
langten Charitasverband , dessen vielseitiges und ver¬
dienstliches Wirken ich mit besonderer Teilnahme und
Genugtuung berfolgt habe , auch fortan gnädig fördern
möge .

"

Hoffen wir , daß die Wichtigkeit der Sache bei der
günstigen Lage von Frankfurt recht viele zur Teilnahme
am Cyaritastage veranlassen möge , umsoniehr , als das
Wirken des Charitasverbandes auch auf nichtkatholischer
Seite immer mehr gewürdigt wird . So schrieb vor
kurzem der auf dem Gebiete der Armenpflege als -
Autorität rühmlichst bekannte Stadtrat Dr . Mnnsicrbcrg
in Berlin (Zeitschrift für das Armcnwesen , 1903 , H . 2)
u . a . : „Da ? Programm , das die Charitas sich gestellt ,
hat sie, wie man bereitwillig anerkennen muß , mit Eifer
und Verständnis zu erfüllen gesucht und in der Tat
durch die in ihren Satzungen augedeutctcn Mittel in der
mannigfachsten Weise zur Belehrung der katholischen
Wohlfahrtsbcstrebnngen beigelragen und sich hierbei
überall bemüht , diese Bestrebungen auf die in der Fach¬
wissenschaft als gesund anerkannten Grundlagen z » stellen.
In diesem Sinne hat sich der Charitasverband , oline
je seinen ausgesprochenen konfessionellen Charaller zu
verleugnen , nie den von anderer Seile gebotenen An¬
regungen verschlossen und speziell in seiner wisscnschafl-
lichcn Tätigkeit auch diejenigen Bestrebungen gcwiirdigt ,
die von protestantischer und hnnianitärcr Seile aus -
gehcn . . . Bemerkenswert ist für die ganze Bcivegnug
„ das richtige Verständnis der Ziele zweck¬
mäßiger Wohlfahrtspflege .

"

Ernennungen » Versetzungen » Znrntze -
setzungen .

(chehastskkaffctt H vis K .)
AuS dem Bereiche des Grvsth . Ministeriinns des

Großh . Hanfes » nd der answnrtigc » Angelegenheiten .
— CtaatSeisenbahnverwaltung . —

Verseht : die Elsciibahnassistenteii : Friedrich Wei¬
ra u ch in Neulntzheim nach Mannheinl , Eugen Bender
in Mannheim nach Graüen - Nerworf , Ludwig F a n z in
Mannheim nach Dinglingcn , Georg Ernst in Heidelberg
nach Friesenheim , lllustav Friedrich in Schiltach nach
Pforzheim , Friedrich Ho da pp in Basel nach Appenweier ,
Ernst Schriever in Konstanz nach Achern , Rudolph
Keller in Engen nach Lörrach , Ludwig Grimm in
Ncckarstcinach nach Baden , Wilhelm B r e u n i g in
Neckarau nach Mosbach , Georg Schlicrmann in Eubig -
hciul nach Osterburken ;

die Eisenbahugehilfeu : Emil Bühler in Mannheim
nach Cberbach , Ernst I s e l c in Baden nach Efringcn -
Kirchen , Otto L e u h in Eberbach nach Mannheim . Jakob
E r n st in Mauer nach Dtannheim , Johann K ü h n c r in
Bruchsal nach Mauer , Philipp Groß in Rheinau nach
Nenlußheim , Emil Weiler in Karlsruhe nach Vladolf-
zell , Theodor Bergner in Heidelberg nach Bammen -
thal , Leopold K » n z in Bühl nach Gaggcnau , Oslar
B i e » st o ck in Schaffhansen nach Karlsruhe , Heinrich
Belzner in Neckarelz nach Pforzheim , Gustav (stall
in Offenburg nach Schiltach , Wilhelm Lorenz in Karls¬
ruhe nach Weiscubach , Wilhelm Kreinbs in Weiscnbach
nach Wiesloch , Georg N i ck l e s in Karlsruhe nach Üiastatt ,
Friedrich Strohaucr in Mannheim nach Hirschhorn ,
Karl Stadelhofer in Singen nach Karlsruhe , Karl
Lutz in Hockeuhcim nach Lahr , Otto Föhr in Schaff¬
hansen nach Bad . Rheinfclden , Ludwig Mezler in Wit -
tighausen nach Enbigheim , Albert G e i e r i » Wiesloch nach
Kehl , Eugen Dahm in Schefflenz nach Neckarau , Ludwig
Lehen de cker in Thaingen nach Karlsruhe , Friedrich
Kropp in Kenzingen nach Schlicngen , Friedrich G r i c b
in Dinglingen nach Muggensturm , Emil R i n g g e r in
Thaingen nach Nenhausen , Adolph D e n g l c r in Lahr
nach Schallstadt , Heinrich Kuhn in Rastatt nach Ncckarelz,
Anton Dreier in Radolfzell nach Hockenheim, Moritz
Lorenz in Bruchsal nach Hansach , Adolph B o h c in
Radolfzell nach Singen , Gustav K l i n g m a n n in Banr -
mcnthal nach Schlierbach , Leonhard A m b e r g e r in Bret -

ous , wenn durch Einschiebung verschiedener kleiner
Vorrichtungen , wie sie modifiziert auch bei der Weberei
von Spitzenstoffen üblich sind , ein gobelinortiges
Bkuster auf einfachem Taffetgruud erzeugt wird .
Die an sich sehr lockeren Gewebe gewinnen durch die
Taffetbindung eine Haltbarkeit , die ihnen sonst nicht
eigen sein würHe . Das Charakteristische derselben ist ,
daß sich die Kette für jeden Schußfaden in zwei gleiche
Teile spaltet , so daß die anfeinauder folgenden Kett¬
fäden einmal über und einmal unter jedem Schußfaden
liegen . Kein anderes Gewebe besitzt so viele Kreuz -
ungs - und Verbindungsstellen , wie die mit Taffet¬
bindung , was selbstverständlich ihre Festigkeit wesent¬
lich erhöht .

Ferner sind unter den nordischen Webereien die
buntgestreiften wollenen Schürzenstoffe zu envähuen ,
die in der Regel auf dem gewöhnlichen Handivebstnhl ,
der in vielen Gegenden Deutschlands von den Land -
frauen benutzt wird , verfertigt werden . Sie iveisen ,
was zum Teil schon durch die Einrichtung des Web -
stnhles bedingt wird , Querstreifung auf und ähneln ,
abgesehen von der größeren Breite , auffällig den
römischen Shawls . Unter den Farben herrschen
Scharlachrot , ein leuchtendes Grün und Gelb vor .
Nciwrdings verwendet man diese Stoffe auch als Deko -
rationsshawls zum Drapieren von Staffeleien ,
« piegeln , Bildern und dergleichen mehr . Namentlich
die Fremden kaufen sie viel für diesen Zweck . Seit¬
dem dies geschieht , hat man Sorge getragen , die
Farben niannigsaltigcr zu wählen ; mit Rücksicht auf
den modernen Stil , der im ganzen gedämpfte und ge¬
mischte Töne bevorzugt , verwebt man jetzt viel matt¬
blaue Wolle — ähnlich wie türkisblau , mit leichtem ,
grauen Anflug — sowie resedagrünc und Pastellrosa .
Die Stoffe verlieren dadurch aber viel von ihrer natio -
ualen Eigenart » nd werden von den Landfrauen in
diesen matten Farben nie getraaen .



ien nach Bade», Heinrich Hauck in Wichten nach Appen -
vcicr. Engen H e i n tz m a n n in Pforzheim nach Grötz-
» gen , Johann Bickel in Allensbach nach Radolfzell,
Solfgmig BodcmüIler in Adelsheim nach Hornberg.
)iakob Heid in Heitersheim nach Schwetzingen , August
- hie in Zell i . W . nach Waldshut , Franz Z e ch in Appen -
neicr nach Weingarten, Ferdinand Horn in Pforzheim
nach Ackern ;

die Erpeditionsgehilfin : Karoline Klipfel in Offen-
nrrg nach Mannheim ;

die Bureaugchilfen : Hermann Zeih in Jmmendingen
nach Aglastcrhausen, Philipp Stoy in Gnndelsheim nach
Lteinbäch ;

die Kanzlcigehilsen: Engen Brann in Kehl nach
Hffcnburg. Daiiiel Pfrengle in Neustadt i . Echw . nach
Frciburg ;

der Lokomotivheizer : Friedrich Fause r in Mannheim
nach Lauda ;

die Wagenwärter : Leopold Stratzbnrgrrin Karls -
cuhc nach Radolfzell, Johmm Fahrner in Villingen
nach Waldshnt :

die Bureauoiencr : Friedrich Baumann in Brette »
rach Os send» rg Karl Sengerin Offenburg nach Breiten .
Ans drm Bereiche des Großh. Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Verseht : Biireauasststent Hermann Waldvogel

dein, Griindbuchamt Offenburg zum Notariat IV Pforz -
>eim , Aktuar August S ch m i d beim Aintsgericht Ueber-
lingen zum Notariat II Villingen, GerichtsvollzieherAugust
G e b h a r d t in Radolfzell zum Amtsgericht Wiesloch ,
Gerichtsvollzieher Gustav Kramer in Wiesloch zum
Amtsgericht Tauberbischofsheim>

Zugewiescu : Aktuar Wilhelm Hofmann — an¬
statt dem Landgericht Offenbuvg — dem Landgericht Wald¬
stut . Aktuar Linus Knörzer in Schollbrunn dem Amts¬
gericht Uebcrlingen, Notariatsgehilfe Peter Schmitt
>enn Notariat VI Pforzheim dem Notariat Singen

Ernannt : Aufseherin Barbara M a t t l i n beim
Amtsgefängnis II Karlsruhe zur ersten Aufseherin da¬
selbst ;

Be amte neigen sch aft verliehen : Dem Hilfs -
,erichtSvollziehcr Johannes Fahnert in Mannheim.
AnS dem Bereiche des Großh. Gewerbcschnlrats.

Verseht wurde : Gewerbeschulkandidat Karl Eng¬te r t, Hilfslehrer an der Gewerbeschule in Freiburg , in
gleicher Eigenschaft an jene in Rastatt .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des

Innern .
Ernannt : Fridolin Dettintzer , Johann BächIe ,

harakterisierte Polizeisergeanten beim Bezirksamt Pforz -
>eim , zu etatmäßigen Polizeisergeanten ;

die Schuhmänner : Friedrich Kläger , Josef Schill ,
eim Bezirksamt Freiburg , Ludwig Rees , beim Bezirks¬

amt Konstanz, Josef Kober , beim Bezirksamt Mann -
leiui , zu charakterisierten Polizeifergeantcn .

- Etatmäßig angestellt : Paul Wehnr,r ,
Zchntzmaim beim Bezirksamt Karlsruhe .
'ins drm Brreichc der Obcrdirektion des Wasser - nnd

Straßenbaues .
Verseht : der Kulturmeister Gustav Stengler in

Äonaueschingen zu der Kulttirinspekfion Freiburg .
Mit Entschließung Großh. Verwaltungshofs wurde

Aufseher August Philipp A r n h an der Erziehungsanstalt
Flehingen etatmäßig angestellt.
Ans dem Bereiche des Großh . Ministerinms der

Finanzen — Steuerverwaltung . —
Ernannt wurde : zum Steueroberaufseher : Steuer -

rufseher Alois D i r r in St . Blasien .
Versetzt wurden : Nntcrsteueramtsassistent Oswald

, ischer bei dem Untersteueramt Bruchsal als Steuer -
innehmereiassistent zur Steuereinnehmerei daselbst ,
ckureaugehilfe Friedrich R e b st e i n bei dem Untersteuer¬
amt Bruchsal in gleicher Eigenschaft zur Steuereinnehmerei
daselbst .

Lokales .
Karlsrirbe , 7 . April.

85 Bund der Kaufleute . Me nicht anders zu er-
varten , ist das Programm des Bundes der Kaufleute in
äelen Fällen falsch aufgefaßt worden . Es hat bei den-
cnigen, welche glaubten , ihre besonderen Bestrebungen
oürden vom Bunde als Spezial -Programm ausgenommen
oerden , Enttäuschungen erregt . Erst allmälig beginnt man
' inzusehen , daß es gar nicht möglich ist, die ^ >ezial-
iorderungen der einzelnen Gruppepn alle dem Programm'es Bundes eiuzuverleibcn. Es würde in diesem Fall ein
Widerstreit der Meinungen entstanden sein , welcher das
mnze Unternehmen hätte in Frage stellen können ; autzer -
;cm hat sich dem Bunde ein Teil der Fachpresse unfreund-
ich gegenüber gestellt , wie man sagen muß. ohne rechte
leberlegnng . Einige Organe haben den Vorwurf gegen
wn Bund erhoben , er sei antisemitisch, weil zufällig der' tainensvettcr eines Antisemiten Döring in der Tonhallen-
Versammlnng vom 18. März d. I . zu Berlin gesprochen
>at . Andere behaupten, der Bund werde eine „Jndenschutz -

Truppe" und sei eine freisinnige Gründung . Endlich
gibt cs Leute, die dem Bunde vorgeworfen haben, er wolle
sich tu die vorliegenden Wahlen mischen . Schon der Um¬
stand , daß diese Einwürfe sich gegenseitig ausheben,- läßt
beziverfcl » , daß sie berechtigt sind ; noch ncehr aber ersieht
man das aus den raschen Fortschritte» der Bewegung. Die
deutsche Kaufmannschaft scheint ziemlich schnell verstanden
zu haben , daß es die höchste Zeit ist, für sie ein« große
StandcSvertretung zu schaffen , welche die die einzelnen
Gruppen betreffenden Punkte aus ihren« Progranun fort-
läht mid nur die allgemeinen einigenden aufihren Fahnen schreibt . Wo der Bund bisher aufgetreten
ist, hat er höchst beachtenswerte» Erfolg gehabt. In den
wenigen Wochen , welche seit seiner Begründung verflossen
stich , sind bereits folgende Ortsgruppen konstituiert: Hildes-
Heim, Waldenburg i . Schl ., Berlin , Stettin , Königsbergi . Pr ., Allenstcin , Elbing , Sprottau , Hannover. Eine ganze
Reihe anderer Ortsgruppen ist bereits in der Bildung be¬
griffen . Zum ersten Male seit langer Zeit haben an den
genannten Orten große Kaufmanns -Versammlungen statt-
gcftinden. Zn der Versammlung in der Tonhalle in Berlin
am 18. März sind von den beteiligten Vereinen nicht
weniger als 16 660 Karten abgcfordert worden, und 6 Mi¬
nuten nach der angesetztcn Zeit muhte die Tonhalle polizei¬
lich wegen lkeberfüllung geschlossen werde » , da sie nur 2000
Menschen faßt . In Königsberg in Preußen tagte in der
Börse eine geradezu imposante Kaufmanns -Versammlungund nicht weniger als 800 Teilnehmer zeichneten sich an
Ort und Stelle in die Listen des Bundes ei» . Eingeweihte
Kreise rühmen dem Bunde nach, daß es ihm voraussichtlich
gelingen werde , «in besseres Verhältnis zwischen der Prin -
zipalität und denjenigen Gehilfen-Vereinigungen herzu¬
stellen , welcbe in der Vertretung ihrer Spezial-Interessen
in letzter Zeit eine scharfe Tonart angenommen haben .
Es wäre dies in der Tat für den gesamten Handelsstand
von ungeheurer Wichtigkeit . Die Hauptsache bleibt freilich ,
daß die Bundesleitnng es dauernd versteht , das Programmund die Tätigkeit des Bundes von jeder parteipolitischen
und konfessionellen Sonder -Bestrebung fernzuhalten und
lediglich auf der sachlichen Basis der kaufmännischen In¬
teressen zu arbeiten .

* Handhabung der Straftenpolizei . Das Be¬
zirksamt bringt nachfolgende Be >timmungen in Erinner -
ung : Kinderwagen, welch« ans Gehwegen fahren , haben
sich auf der äußeren Hälfte der letzteren zu halten und
dürfen nicht nebeneinander geführt Ioerden oder stehen
bleiben ; es ist verboten, auf den Gehwegen Ge, ;enstände
zu befördern, welche, wie Kisten , Leitern, Tragkörbe,Fleisch¬mulden und dergl., die Vorübergehenden zu belästigen, zu
beschädigen oder zu verunreinigen geeignet sind ; das Aus¬
schütteln , Klopfen , Ausstäuben von Teppichen , Betten,Matratzen, Fußdecken, verstäubten Waren und ähnlichen
Gegenständen, das Aufhängen von Wäsch, das Aushängenvon Decken , Betten zuin Trocknen oder Sonnen auf öffent¬
lichen Straße » und Plätzen, sowie an Türen . Fenstern,Ballonen , welche stratzenwärts liegen, ist untersagt ; beim
Begießen von Blumen auf Ballonen nnd an den Fensterndarf das Wasser nicht auf den Gehweg abtropfen ; Blumen-
löpse und dergl. Gegenstände, welche durch Herabfallen
Vorübergehende beschädigen können , dürfen ohne aus¬
reichend« Befestigung nicht außerhalb der Fenster oder ans
Balkonbrüstungen und Tragsteinen ausgestellt werden. Zu¬
widerhandelnde werden bestraft.

A HaudrlSgewerbliche Unterrichtskurse . In Ucber-
einsttmmung mit der städtischen Schulkommission ivird das
Schulgeld für die weiblichen Teilnehmer an den vom
Beginn des neuen Schuljahrs mit der kaufmännische» Fort¬
bildungsschule verbundenen handelSgcwerblichcn NnterrichtS-
kurfen bei wöchentlich 5 obligatorischen Unterrichtsstunden
auf 20 M . für daS Jahr festgesetzt . Für die männlichen
Teilnehmer beträgt dasselbe bei 6 obligatorische » Wochen¬
stunden 21 M . An Eintrittsgeld für die in die UnterrichtS-
kurfe neueintretenden Schülerinnen werden 2 M. erhoben .

Städtische Bauordnung . Durch Beschlüsse des
Bezirksrats von, 24 . v . M . wurde dem Blechnermeifter und
Stadtrat Wilhelm Schlebach und dem Schlofsermeistcr
Wilhelm Pfrommer entgegen dem Votum des Stadtrats
gestattet , 4stöckige Gebäude auf ihren Grundstücken
Karlttraße Nr . 95 bezm. Gcrwigstraße Nr. 33/35 zu errichten,
obgleich »ach den bestimmten Vorschriften der städtischen
Bauordnung an den bezeichneten Orten nur 3stöckige
Bebauung zulässig, ist. Die Bezirlsrals ntscheidung ist damit
begründet , daß die einschlägige Vorschrift bei der bevor¬
stehenden Revision der Bauordnung „wahrscheinlich" abge¬ändert werde ; der Stadlrat ist aber der Meinung, daß Bau-
gesuche nach den derzeit bestehenden und nicht nach
„ wahrscheinlichen" künftigen Vorschriften zu beurteilen seien
und beschließt, im Hinblick auf dir bedenklichenKonsequenzen
der BezirkSratSenticheidungen gegen diese Rekurs an
Großh. Ministerium des Innern einzulegen .

S) Straßenbahn. Die für die städtische Straßenbahn
usgabe gelangenden AbonncmentSkarten für 100 Fahrten

(Zwickkarten) zum Preise von 8 Ml . solle » künftig auch zum
Umsteigen berechtigen . Zu diesem Zwecke ist die Ausgabe
von Umfteigescheinen erforderlich . Weiter sollen Abounc-
mentSkarten (Zwickkarte» ) für 25 Fahrten gum Preise von
2 Mk. auSgegeben werden , die aufgrund eines ebensolchen
UmstcigescheinS gleich 'alls zum Umsteigen auf andere
Straßeiibahnstrecken berechtigen. Die BelriebSdirektion de,
Straßenbahn wurde bereits mit den notigen Vorbereitungen

hierzu beauftragt. Der Termin, zu welchem diese Aendernngen
in kraft treten , wird seiucrseit bekannt gemacht werden .

- Städtische Schn Ien. Die noch nicht etatmäßig
augcstcllten Handarbcits - und Hanshattungs -
lehrerinnen der hiesigen VolkSichulen haben vor einiger
Zeit de » Stadtrat um Vermehrung der etatmäßigen
Stellen dieser Art - rsnchl. Der Sladtrat , dem dieses
Gesuch begründet erschien , ist mit den übrigen Städten der
Städtcordn nig bebuf? Neuregelung der AnstcllungSverhält -
uissc dieser Lehrerinnen ins Benehmen getreten . Der von
deni Vorsitzenden der Schulkommission dahier ausgearbeitete
Vorschlag wurde gutgeheißen und zunächst den übrige »
Städten zur Aenßcrung mitgeteilt . — Den ans 21 . bczw.
23 . April d. I . znnihegesetzten Jnditstrichaiipckchreriiiiiei ,
Marie Zeller I und Dorothea Knaus werde» z» ihren
staatlichen Rnhegehalten Ziischüffe a» 8 der Sladtkaflc nach
Maßgabe der ftüher ausgestellten Grundsätze bewilligt .
Gleichzeitigt spricht ihnen der Stadtrat für ihre langiährigen
ersprießlichen Dienste an der städtischen Volksschule Dank
und Ancrkcnmmg aus . — Vorbehaltlich der Bestätigung
durch Großh. KreiSschnlvisitatnr wird die durch den Rücktritt
des Fräulein Emma Vesenbeckh neuerdings erledigte Stelle
einer Handarbeitslehrerin an der Volksschule drm Fräulein
Alma Honsell hier übertragen.

fl Stellrnübertraguug . Die Stelle eines wissen¬
schaftlich gebildeten Architekten beim städtischen Hochbauamtwird dem Architekten Diplom-Ingenieur Friedrich Beichet
von Wehr, AmtS Schopfheim , zunächst probeweise über¬
tragen. Die Stelle eines Ingenieurs (EletlrotechnfterS )
zur Bauleitung des Umbaues der Straßenbahn wird dem
Ingenieur Heinrich Seitz in Maximiliansau a . Rh . zu-
gewicse» .

A Neue Vorstadt . Mit dem GemcinderatRintheim
sind Verhandlungen wegen Vereinigung der Gemeinde
Rintheim mit der Stadtgemeindr Karlsruhe
angeknüpft worden . Hoffentlich macken die Rintheimer nicht
soviel Schwieriglciten wie unsere Nachbar » im Südwest,die Beiertheimer!

■ft Panorama . Der der Firma Eckstein u . Effeuwein
zur Errichtung eines Panoramas überlaffene Teil des Fest¬
platzes , welcher vertragsmäßig im Laufe d . I . an die Stadt -
gemcinde zurückfällt , soll den Eigentümern des Panoramas
unter dem Vorbehalte cinvierteljährlichcr Kündigung für den
fraglichen Zweck auch fernerhin belassen werden .

X Im städtischen Krankenyaase betrug im Monat
März der höchste Krankenstand 273 Personen, der niederste
241, der Stand am 31 . März 241 Personen.

— Deutliche Handschrift . Der preußische Kultus¬
minister machte in einem Erlaß die Pflege einer gut
leserlichen Handschrift bei den Schülern allen Leitern
und Lehrern höherer Lehranstalten zur besonderen Pflicht .
Ein solcher Erlaß wäre auch hierzulande nichts NeberfiüssiqeS.
Gerade die ZeilungSredaktionen könnten ein Liedchen davon
singen, wie notwendig eS ist, daß der Grundsatz einer deut¬
lichen Handschrift immer wieder von neuem eirigescharft wird .— Ein « totale Mondfinsternis findet in der Nacht
vom ChnrsamStag zum Ostersonntag statt. Der Mond geht
am Samstag , den 11 . April, abends 6 Uhr 54 Minuten
auf, tritt 11 Uhr 34 Minuten in den Schatten der Erde
und 2 Uhr 52 Minuten nacht? aus demselben heraus . Die
Mitte der Finsternis findet also 1 Uhr 13 Minuten statt.

Vermischte Nachrichten.** Berlin , 2 . April . Das Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom RotenKreuz hielt am
Dienstag unter Vorsitz des Vize -Obcrzeremonienmeistersund Kämmerherrn Exzellenz von dem Knesebeck eine Sitz¬
ung ab , in tvelcher über die Ausbildung von Kriegskranken¬
pflegern eingehend Bericht erstattet wurde. Die Zahl der
durch di« Genoffenschaft praktisch Ausgebildeten betrugam Schluffe des letzten Jahres 3207 , die der theoretisch
Borgebildeten außerdem 5801 , so daß einschließlich von
508 noch nicht zu Kursen Einberufenen insgesamt 0240 Per¬
sonen sich zum Dienst als freiwillige Krankenpfleger ge¬meldet haben . Um die Vorbereitung des freinnlligen
Pflegedienstes noch mehr wie bisher zu sichern, sollen in
Zukunft möglichst wenig Militärpflichtige zu den Kursen
zugelassen werden. Nach Mitteilung deö InternationalenKomitees vom Roten Kreuz in Genf ist die Organisation
des zu Ehren der hochseligen Kaiserin Augusta gestiftete »
Augusta-Fonds infolge der speziellen Zuwendungen des
deutschen Zentralkomitees nunmohr beendet , so daß erst¬
malig am Schluffe des laufenden Jahres die Zinsen zur
Verwendung gelangen können . Ferner fanden Beratungen
statt über die Stellung des Zentralkomitees vom Roten
Kreuz und der zu ihm gehörigen Organisation zu dem
am 1 . Juli d . I . in Kraft tretenden Gesetz über den Schutz
des Genfer Nentralitätszeichens . Vor Eintritt in die
Tagesordnung erhoben sich auf Vorschlag des Vorsitzenden
die Anwesenden , um das Andenken des verstorbenen Ge¬
neralsekretärs, Generalarztes a. D . Dr . L i c b e r , zu ehren.
In der anschließenden Sitzung des Preußischen Zentral¬
komitees vom Roten Kreuz tvurde über die Besetzung der
durch Tod erledigten Stelle des Generalsekretärs Beschluß
gefaßt. Für die Einrichtung eines Vereinslazaretts in Na¬
stätten, von Sanirätswachen in Posen, zur Anschaffung von
ÄuSrüstungsgegenständen für die Smntätskolonne in
Schneidemühl, für die westfälische Diakonen- und Dia -
konissenanstalt in Bethel, tvelche im Mobilnrachnngsfall
oeui Roten Kreuz sich verpflichtet hat, wurden Beihilfen

Im nördlichen Norwegen, besonders im Innern
deö Landes, findet man zuweilenauch noch die Damast-
vollenweberei . Ihre Produtte sind unvergleichlich
schön, aber da die Arbeit als Hausindustrie sehr müh¬
selig erscheint, so wird sie für Erwerbszwecke wenig
;eübt. Achnliche Sachen werden ja fabrikmäßig so
schr diel billiger hergestellt , und wenn sie auch nicht
annähernd den ganz individuellen Reiz der Hand-
ivebereien besitzen , so wird dieser im Allgemeinen doch
nur von Kennern geschätzt . Die nordischen Frauen
benutzen für die Arbeit immer noch den uralten
Zampel- und Kegelstnhl . Daß sich vermöge desselben
sie herrlichsten Wirkungen erzielen lassen , beweist uns
die Tatsache , daß vor einem halben Jahrtausend in
Spanien Stoffe von fast unerreichter künsllerischer
Schönheit darauf gewebt wurden . Diese meist für kirch¬
liche Zwecke bestimmten Gewebe mit ihren buntfarbigen
Damastblumen in Seide und Gold bilden heute noch
bewunderte Schaustücke in Museen . Die nordischen
Stoffe dieser Art sind durchaus aus Wolle verfertigt ,
doch kommen für einzelne Stellen der Musterung aus-
nahnisweise auch Seidenfäden zur Verwendung. Der
Name „Zampek - " oder Kegelstuhl schreibt sich daher,
das; die Zugschnüre, tvelche die Bindungen empor¬
heben, entweder mit hölzernen Kegeln versehen oder
an eiitein Zainpelstock befestigt sind, der sich hinter
deiil Stuhl am Boden befindet. Auch in Japan sind
solche Webstühle heute noch vielfach gebräuchlich .
Hauptsächlich webt man in Norwegen in dieser Technik
Brusttücher , tvelche die Frauen zu ihrem Festtagsputz
tragen. In der Ausstellung des Husflidsforening
in Christiania waren eine Anzahl leicht modifizierter
Nationaltrachten ausgestellt, die man zu Morgen¬
kleidern für Damen bestimnit hatte . Da die meisten
dieser Trachten einen schlafrockähnlichen Zuschnitt
haben , so eignen sie sich sehr gut für diesen Zweck ; es
.var eigentlich nur nötig , sie etwas zu verlängern . An
diesen Kleidern, die ebenfalls vorwiegend von Reisen¬
den gekauft wurden, kamen sämtliche nordische Webe-
kechniken zur Verwendung ; man hatte sie deinnach
auch mit den erwähnten Wollendamasttüchern ausge-
siattet .

Bis vor kurzem wurden die kongreßstoffähnlichen
Gewebe , auf denen die nordischen Frauen ihre schönen
Handstickereien ausführen , aus den Fabriken gekauft ,neuerdings verfertigen sie dieselben jedoch wieder
häufig selbst. Ueber die Beschaffenheit dieser Ge¬
webe ist nur zu sagen , daß sie aus der gleichen Menge
gleichstarker Ketten- und Einschlagfäden bestehen, die
sich rechtwinklig kreuze» . Es ist das primitivste Webe¬
system, das es überhaupt gibt.

Vereinzelt hat man in jüngster Zeit Versuche mit
der Ouästchenweberei gemacht . Man benutzt dazu den
kleinen Handapparat , der in Deutschland zur Her¬
stellung der sogenannten Polenteppiche erfunden ist.
Die Technik kann daher auch kaum als eine nordische
bezeichnet werden. Ich sah darin auch nur einen ein¬
zigen , für einen Langstuhl bestimmten Läufer , den
eine Bauernfrau aus der Nähe von Gothenburg ver¬
fertigt hatte .

Die zu den Webereien benutzte Wolle färben die
Frauen in der Regel selbst. Sie verwenden dazu vor¬
zugsweise Indigo , Campecheholz , Rotholz, Curcuma,Krapp , Cochenille und Kermes ; doch besitzt wohl so
zienüich jede Bauersfrau ihre eigenen ererbten oder
felbstausprobierten Rezepte zur Mischung von Färbe -
flüsstgkeiten . Anilinfarben veriverten sie nie, da sie
auf absolute Echtheit der Farben den höchsten Wert
legen.

— „TugendschuIe oder Anleitung zu einem ftom-
men Lebe» für die herantoachsende Jugend "

. Von Pfarrer
DH . Bcining . Alphonsus-Bnchhandlung, Münster i . W .
6. Auflage. Preis 60 Pfg . — Den Neu -Kommnnikanten
als Geschenk gereicht , niag e§ ein wirksames Mittel sein ,
die Erinnerung an den schönsten Tag ihres Lebens und die
an demselben gefaßten guten Vorsätze dauernd wach zu
halten .

* * *
= M. Hohoff , „Der schönste Tag des

Lebens "
. Erzählungen , Belehrungen nnd Gebete für

die Vorbereitnngszeit der hl. Ersten Konununion . Alphon-
sus-Buchhandlung, Münster i . W . — Das vorliegende Vück)-lei » ist von einer Lehrerin verfaßt . Es besteht aus schönen
Erzählungen , Belehrungen und Gebeten, denen der Ge¬

dankengang des herrlichen Gebetes : Die Seele Christi
heil'ge mich, zu gründe gelegt ist. Es darf zuversichtlich
erhofft werden, daß die Lesung dieses Büchleins den Kom¬
munionkindern reichen Segen bringe.

*

*

* *
— „Das Haus der Ewigkeit oder erbauliche

Betrachtungen über die letzten Dinge"
. Ton Th . Beining,

Pfarrer zu Eggerrode. 124 Seiten . Alphonsns-Buchhand-
lung , Münster t . W . Preis drosch. 1 Mk. — Das Buch
eignet sich besonders für die heilige Advents- und Fasten¬
zeit , für die Tage der monatlichen Vorbereitung zum Tod«
oder der monatlichen Geisteserneuerung, zu Lesungen bei
Missionen und Exerzitien und endlich auch für die sonn¬
tägliche sogen . Hausandacht.*

* *
— „F r a u e n t u g e n d e n"

. Wr die Frauen nnd ihreVereine. Von Pater Johannes Polifka , C. Ss. R . Mphon-
sus-Buchhandlung, Münster i . W . 184 Seiten . Preis
1 Mk. 20 Pfg . — Das Büchlein wird der chriftl . Frau nicht
bloß manch angenehme Stunde bereiten, sondern es wird
derselben auch ein Bild Vorhalten , das sie lehrt , die in ihr
schlummernden Keime der herrlichsten Tugenden zur Ent -
tvicklung zu bringen.

*
* *

— Pater Johann M . Meister. „Unsere Liebe
F r a u von der immerwährenden Hilfe"

. Mit Farbendruck.
Alphonsus-Buchhandlnng, .Münster i . W . Preis 16 Pfg .
— Die zum Massenveririeb geeignete Schrift enthält zu¬
nächst eine historisch religiöse Belehrung über nnsere liebe
Frau von der immerwährenden Hilfe, gibt sodann Winke
zur Verehrung derselben und schließt mit Novcnen zu ihrer
Ehr«.

* * *
— Im Verlage der Kathol . Berlagsgesell -

schaft in Frankenstein i . Schles. sind erschienen :
1 . Des armen Fiakers Osterfreud « und

Der Stangelberger Poldl . Zwei Erzähl¬
ungen von Freiin Enrica von Handel-Mrzzetti . Mit
Illustrationen . 8 " Format , 80 Seiten in festem Um¬
schlag . Preis 25 Pfg .

2 .
's E n g e r l und Dora . Ztvei Erzählungen der¬
selben Verfasserin in gleichen, Uinsang nnd gleicher
Ansflattung . Preis 25 Pfg .

Mit diesen beiden Bändchen eröffnet die Kathol . Ver¬
lags -Gesellschaft ihre Verlagstätigkeit . Die Verfasserin
ist eine in weiten Kreisen wohlbekannte und sehr beliebte
Schriftstellerin, die hier in überaus fesselnder nnd lcbenS-

bewilligt. Eine dem Zentralkomitee sugefallene Schenk
ung von 50 000 Mark wurde eventircll als Grundstock s»
ein Dienstqebäude des Zentralkoinitees in Vorschlag 8*
bracht, das sich bei der erfreulichen Entwickrtnu- aU»
Zweige des Ro,ten Kreuzes immer dringlicher crweest.

* * R o » l, 4 . April. Ein sensationeller
Prozeß setzt die Stadt in Errcgnlig , und M»ar all»
Kreise der tstescllschaft. Die Gräfill Doniga ist in cM-
setzlicher Weise von einem ihrer Arbeiter erm«rdet woi^den . Sie lnstivandelte, nichts ahnend, in dem Parle ihre»
Landsitzes bei Trivisa , als eiuer ihrer Gärtner ihr «a»
Haupt nnt einer Sense durch einen einzigen Hieb »bschlull
Der Mörder ist der Tat .gsttändig, aber sein Motiv si
ebenso furchrl'ar wie seine Rache . Er beschuldigte die
sin , sie habe ihn , wie alle ihre Arbeiter, seit Jahren
matisch hungern lassen . Selbst in der besten Arbeitsze »
habe er nie » lehr als 1 Lire Tagelohn erhalten »nd davon
sich selbst, seiilc Frau und acht Kinder ernähren müsstn-
Während des harten Winters hätten die Seinen surach
bare Not gelitten und seien zuletzt dem Verhungern nahe
gewesen . Allen Bitten um Hilfe gegenüber sei die Grast»
unerbittlich geblieben . Am Tage des Mordes habe er A
angefleht, ihm wenigstens etwas Korn ans Kredit abzm
lassen , was er abarbeiten wolle . Er könne seine Kinder »uv
verhungern lassen . Sie aber habe auch diese Bitte kurz <&?
geschlagen . Von Verzweiflung mid Zorneswut gepau' '
habe er dann nicht mehr an sich gehalten, nnd di« Sense n
seiner Hand, mit der er jahrelang für die Gräfin gearbci !"
habe , sei zun: Mordwcrkzeuge geloorden.

* * Ueber das Automobil Unglück in Riß ^
liegt nun von dort folgende ausführliche Meldung vor -
Graf Zborolvski , welcher hierbei den Tod fand , ist der zwe >>r
Sieger in den vorjährigen Autonwbilrennen Paris —äB ' f 'jjDas Rizzaer Nennen sollte aus der 15% Kilometer
Strecke über die große Cornicl)e am Strand « von
bis La Tnrbie bei Diontecarlo stattsinden. Die Abfahrt
war auf 9 Uhr morgens angesetzt . Drei Wagen waren i -W1
aufgebrochen . In kurzen Zivischenränmen folgte einer de"
andern . Genau 9 Uhr 10 Minuten wurde dem viert «»
Wagen das Signal zur Abfahrt gegeben , einem Mekccdco -
den Graf Zborolvski in Begleitung des Chauffeurs Illbc»
de Palan bestiegen hatte . Das Automobil schoß in rasend^
Schnelligkeit dahin und erreichte nach kaum zurückgelegn

'v
300 Meter» die erste Biegung der Bahn . Anstatt an dich«
Stelle der Biegung zu folgen, verlor das Automobil >'
Folge der großen Schnelligkeit die Lenkbarkeit und ran»"
geradeaus auf die Felswand zu , die den Weg auf einer
Seite abschließt . Der Anprall lvar so furchtbar, daß **
Wagen zurückgeschleudert wurde , aber von neuem gogs"
die Felswand anrannte . Graf Zborowski wurde dabei "
die Lust geworfen und fiel aus die Felsen nieder.
Mechaniker flog gleichfalls aus dem Fahrzeug und blieb «R
dem Wege liegen. Leute, die Augenzeugen des entsetzlicĥ
Schauspiels waren , liefen rasch den Unglücklichen zu &wc'
fanden aber den Grafen bereits tot . Seine Leiche
gräßlich verunstaltet . Die recht« Kopfhälfte war derarvv
zerschmettert, daß sie nur einen schrecklichen Brei bildctc-
die rechte Schulter und ein Teil der Brust waren zrrma ! »"'
der Arm war gebrochen ; Blut floh in Strömen aus de »>
Dttcnde und bildete eine breite Lache auf dem Erdbode »-
Die Verletzungen, die Baron de Pala » erlitten hatte , warev
so schwerer Natur , daß ihnen der Unglückliche nach drrz««
Zeit erlag . Das Wettrennen wurde sofort abgebroEDie Leiche des Grasen Zborolvski wurde in die Kapfi "
eines benachbarten Friedhofes geschasst, während der
chaniker in das Hospital überführt wurde. Die Grast"
Zborowski erlvartete indeffen ihren Gatte » in La Tur »"«
zum Frühstück . Die ftirchtbare Nachricht lvnrde ihr vo>
Baron de Caters , ebenfalls einem Teilnehmer an de»
Nennen, überbracht. Eine schmerzliche nnd tief ergreift «» ^
Szene spielte sich ab , als sie der Leiche des Grafen aw
sichtig wurde. Die Gräfin ist eine Amerikanerin und fi" ?
jtammi der Milliardärsfamilie Gonld . Gras Zborolve-I
ist ein geborener Pole , der in England seine zweite Hcinnp
gefunden hatte . Er stand im Alter von ungefähr vicrö>6
Jahren . Ein merkwürdiger Zufall lvollte cs , daß sich ge «»' »
vor Jahresfrist an derselben Stelle ein Unglück gleicher
Art ereignete. Ein Mechaniker immens Baumler von drr
Firma Daimler konnte ebenfalls der Biegung des Wcgr"
nicht folgen, sodah sein Wagen gegen die Felswand
schleudert wurde. Graf Zborowski fand nun an der l» c-
denttafel, die an dieser Stelle vom Automobilklub in N '-Ä"
zur Erinnerung an den llnglücksfall Baumlers rrricht̂
lvnrde, den Tod.

** London , 3 . April . Die drahtlose Telr '
g r a p h i e ist jetzt zum ersten Male auch in den prakti 'cĥ
Dienst von Zeitungen gestellt worden. Die „£ i ;ni’>>
»eiten, nach dem „ Berl . Tagebl .

"
, ihre ausländischen

richten mit zwei Depeschcii von ungefähr je 200 Wer" "
unter der Neberschrist ein : „Durch Marconigraph erhalte» -
In einem Artikel hierüber schreibt die „Times " : „S> '

p
Depeschen bezeichnen die erstmalige Herstellung einer re -A
rechten geschäftsmäßigen lkebermittelung der Nachrick» ;
durch die Marconigesellschaft aufgrund eines Vertragsmid sie bedeuten eine Epoche in der Entwickelung der d: » -'"
losen Telegraphie .

" DaS Blatt weist ferner daraus h» »
daß von jetzt ab drahtlose Marcontdcpeschen von Engl» "
nach Amerika abgesandt werden können , deren Kosten o1
Kabclgebührcn zwischen England und Frankreich nur <»
wcnig übersteigen.

frischer Darstellung die sozialen Gegensätze unsererin ihrer Härte zeichnet , aber auch in ergreifender Weise «c
Weg zum Heile und zur Versöhnung zeigt. Die Aussta».
img der Erzählungen ist eine sehr gute, die JUustrafioitt»
sind kleine Kunstwerke . Der Preis ist in anbetracht dr»
guten Ausstattung ein sehr mäßiger . Das Prinzip A ,Gesellschaft , gediegene Vollsliteratnr in guter Bnöst» tz ,
img zu billigsten Preisen zu liefern/hat sich schon .

' '
den ersten Publikationen trefflich betvährt. Gegen
fendung von 60 Pfg . durch Postanweisung >oerden drco
beiden Bändchen überallhin versendet. Mögen sieviele Leser finden.

= : Der Verlag „Styria " in Graz zeigt als öc » '
nächst erscheinend an

1 . aus der Feder des bekannten Verfassers des^bändigen Werkes „Die nachtridenfinische Ehoralrcfori
Pater Raffael Molitor O . S* B ., eine Broschüre unter oe
Titel : „Eine werte Geschichte , Eriimernngovo .
Gedanken über Geschichte und Wert der offiziellen 2hor
bücher" . Etwa 2% Bogen Umfang . Die Broschüre
einiges Aufsehen mache» , da sie eine höchst attucllc tf11
behandelt ;

2. den ersten Band der Gregorianischen
liothek , einer Sammlung , welch« im Anschluß an
im gleichen Verlage erscheinende Zeitschrift Gregor »« '> > L
Rundschau letztere insofern ergänzen soll, als sie
Fragen betreffs des Gregorianischen Choral in
der Weise behandeln wird . Als ersten Band dieser E«
lung bietet der Direktor der Gregorianischen Bladem ,
Freiburg in der '«chtveiz, Dr . Peter Wagner , «ine
Schichte der Mehpsalmodie bis zum 14. -o
hundert ;

3. einen Leitfaden des Choralgelanvz
bearbeitet nach dem italienischen Werke des Don
Ravegnani .

Im selben Verlage erschien soeben : Der v önj (t
Burger Chronist Königshofen als » 0

heim . Heransgcgcben von Dr . «-r . -A inam Münster zu Straßburg . XII . und 191 Se >
^ „ndcit-mit drei Lichtdrucktafeln . Preis K. 6 und BG » 9^>

Die phototypische Wiedergabe de ^ Mts
Tonarms und der Chorordnung von Hyoma».
druckiafeln . Preis K . 7 .75.



Gsthm Lebei!sllr>iihcr >»izslil»ik t. G.
Versichernngöbestand am I . Dezember 1902 : 823«/» Millionen Mark.Versichern » Mummen , anSgezahlt seit 1829 : 399 Millionen Mark.
Bankfonds : 271 Millionen Mark.
Die höchsten Verficherunasaltcr (einfach ans Lebenszeit , gemischte « Divi-

bendcnsystcm) sind tatsächlich bereits prämienfrei und erhalten sogar eine
Jährliche Reine.

Stillen Diitarbeitern hohe Provifion!
Der Hauptbevollmächligtc für das Grostherzogtum Baden:

4Vex » !el» , Karlsruhe, Amalienhraße 40 (nächst drm Kaifrrplah).

G . ROTH ,
Bach - , Knast - and Mnsikalien - Handlnng ,

© Ifeitbiirg — Hauptstrasse ,
empfiehlt sich zur schnellsten Liefenmg von

Mctai Zeitstailto, lusiMen etc.
Reichhaltiges Lager in

religiösen Bildern
mit und ohne Rahmen .

in grosser Auswahl zu billigen Preisen

Ludwig Bertsch , Hofjuwelier,
Kalserstrasse 103 .

hn jfros. Export . En detail .
W . Eims Nachfolger, Karlsruhe

(Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großheqogl . Hoflieferant ,

empfiehlt billigstm Sr st-L ommunidalltiunkil-Krlknfl , >»
pritznrirlk Palmrn , Vasknbsllqllrts

blLhrndk pstanflll , VeK»ratil»is;wkigk
so« Mchtru nud Slumru ,

öralltkränfl, Srslltbouquetk, Sraut-
schlrirr , Hut- und Sall -Saruityrr«,

Körbchen und Zardiniem
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in
Perl - , Blech , und Blätter -

Grabkränzen
in beide« Läden V.

zwischen Kaiserstratze und Schlotzplatz.
Telefon 1480 «

ersssOOooo « 8

Acrifor
,

i
letzte Neuheit der berühmten Hutfabrik Rehfuss L6v .,

u näher troffen
an Leichtigkeit, Eleganz und Qualität .

Zu haben hei

i Wilhelm Zeumer, Hutmagazin,
127 Kaiserstrasse 127. Telefon 274 .

%

Dentsehe Botschaft Nr . 58
milde angenehme OualitätSinarke

Per 1« «« Mk. 88 .— - Provezehntel Mk. 5 .8«
Spezialfabrikat für Oualitätörancher .

E . k. Liehe , GroHH. Hoflieseraut, Karlsruhe j . 8 .

SS Grosser Emaille -Yerkauf. Sä
Diese Preise sind nur für Dienstag, den 7. April gütig.

Fleischtöpfe ,
Ringtöpfe,
Nadelpfannen ,
Ommelettepfannen,
Teigschüsseln , 8t.
Kaffeekannen ,
Salatseiher ,
Wassereimer ,

St . 75 , 63 , 54 , 46 , 39 , 30 Pfg .
81 120 , 95 , 89 , 67, 55 . 44 „

St 42 , 35 . 29 , 23 . 19 , 15 ,
St . 52 , 44 , 39 , 34 , 27 , 23 ,
155, 140 , 125 , 105, 75, 63 „

St . 110, 98 , 78 , 68 , 57 , 42 „
St 95, 85, 75 „

81 94 , 72, 68, 59 „

Kehrschaufeln ,
Schüsseln , rund,
Wannen , oval ,
Milchtöpfe ,
Nachttöpfe ,
Bnntformen ,
Bratpfannen ,

si 40 , 34 Pfg.
st. 44 , 39, 35, 31, 28, 24 ,

St 350, 275 , 205,170,145,120
St 68, 54, 44 , 34, 26, 21 -

81 48 . 43, 38
St 150, 130, 115 , 95 ,
St. 135 , 102, 82, 63

Toiletteneimer mit Deckel , st 240, 170

Für die Osterreinigung '
Stahlspähne, Paket 500 Gramm 34 Pfg.
Schrubber Stück 42 , 32, 25 , 21
Sch3uerbürsten Stück 24 , 20 , 19 , 17
Handfeger Stück 75, 58, 44 , 34
Kehrbesen Stück 98, 88, 76, 48

Schmirgelleinen Bogen Z P& .
Thompson Seifenpulver per Pak^ |Z
Sunlight-Seife 23 Pfg- Sandscheuerseife Stück 5 ..
Scheuertücher per Stück |4 .,
Parquetbodenwichse,lPfi -BncllS6 60PL M .-M86115 Pfe.

Meine Damen !
Uebersehen Sie nicht , dass das Spezial - Geschäft für

Stickereien und Spitzen
von

Oskar Beier
sich jetzt : Kaiserstrasse 113 befindet .

Kjti&P

Ad. Stein,
KLarlsrulie .

UuSwaHtsendungen nach auoivärtS porto¬
frei aegen freie Rücksendung.- Rekerenz .Angabe erforderlich . —

Erste Bezugsquelle des Landes
für

praktische sowie elegante

nJÜge !
Ständiges Lager :

mehr als lOOO Piöcen.
Billigste , streng feste Preise .

nsken

Pe Buschini
Karlsruhe M

Kaipwrstr 110

Sonnen - und Regenschirm -Haus ,
11« Kaiserstraße 11«.

Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten in
nur soliden Waren bestens sortiert und verkaufe zu auhergewiihnllch billigen
Preisen » so daß allen Ansprüchen entsprochen werden kann im Interesse meiner
werten Kundschaft .

Große Auswahl in allen Stoffen und in alle« Farben zum Ueberziehen
von Sonnen » und Regenschirmen zu den billigsten Preisen .

Indem ich streng reelle Bedienung zufichere und nm geneigten Zuspruch bitte,
zeichne hochachtend

P . Buschini , Zperial -ÄlhimgesW,
11« Kaiserstraße 11«, im Hause des Herrn Munding .

Jur Hstern !
Große Auswahl in allen Sotten

[ Handschuhe für Damen , Herren I
und Kinder .

Eine neue große Auswahl in
Krawatten ist cingetroffen und

j empfiehlt das
Tiroler Handschuh -

u. Krawaitkn -HKeMl -Gksihäst,
Kaifrrstrafic 2 >5 , Eivg. Karlstr .

I RC. Alle Sorten Hand ? ch » li e ,
auch 'tUilieär -Handschiihe , werden
in kältester Zeit sckön gewaschenund ausgcbeflert , auch werden lauge
Handschuhe in kürzester Zeit neu
angesetzk .

~ö

per xii . lahrgana der
epbeuranken ,

JK 'saa . bat begonnen !
Jede Nummer bildet eine Fundgrube edler Unter¬
haltung und reicher Belehrung für die Heranwachsende
Jugend . Herrliche Erzählungen ernsten und heiteren
Inhalts wechseln mit lieblichen Legenden , Sagen und
Märchen, mit geschichtlichen, geographischen , diogra
phischen, naturgeschichtlichen Aufsätzen und Skizzen , mit
Gedichten , Sprichwdrtern und kindlichen Dramen.
Innere wld äußere Ausstattung find vorzüglich . Der
JahreS -AbonnementSpreis für Sät Nummern beträgt
nur M . 8 .60 , exclusive Porto für direkte Zusendung,
Probenumwer » stehen durch jede Buchhandlung gratis- -

|U tie * . . . !ng gral
>und franko zu Diensten , sowie direkt durch die

' ' SerUgSaiffalt um . 8. 1 Naiij , $cp $bRt | . ^

kostet nur 15 Pfennig das Heft.
Erscheint jeden Sonntag .* e» | ,

Organijten -Vertriige
>er neuesten Verordnung des Hochw . Erzb . Ordinariats angepaßt find
jveben erschienen. Per Buch Mk. 1 .— (einzelne Bogen 5 Pfg .).

Zu beziehen durch die
Aktiengesellschaft „Aadenia" in Karlsruhe.

ftfi der Germania , Berlin 6., Stralauer Straße 25 .

®if(t)cieinr in Faß : »
Mettzwein « von 40 Pf ., ztotwetne I

| von 50 Pf . per Liter bis zu den bj
ffl feinsten Qualitäten , J* sowie in- u . «urtändische Ataschen - |

» eine, Schaumwein« und sein « a
ctiflm««w in allen Preislagen K

empfiehlt

Julius Hoeck,
Iß] Kriegstratzr 6 u . Watdstrastell , j"J Ecke Kaiserstraße .

Telephon 74 .
M Nt »» verlenze - rite« »ud Prelolißr .

RMelMsameti
gelbe Eckeudorfer Riefeuwstheil,
empfiehlt

Beruh . Kranz ,
Werderplah 37, Waldstrastr 40 c,

36 ftaiftrjtra| t 3V.

wr Reste
in Halt >sla » ell und Schürzenstoffen
(Zei gte) werden sehr billig verlauft bei
Friedr . Zirk , Zchiitzenßraße 46 .

Anfertigung von Herren - und Frauen -
Hemden wird pünktlich besorgt.

Konkurrenzlos ,
gut und billig , ist Arbeiterhoje

- rrkuieS ä Mk . 4 . und
Blauleincn Anzug » Mk . 8 .75 .

Nur zu haben bei
J . Solineyer ,

Sck » Marien- nutz Werderstraßr.

Sie eine llhr kamen , besehen Sic gnligst
mein reichhaltiges Lager in

Ähren jeder Art .
kr. Ellhtivgsr , Ähnlicher ',

Kronenstraße 48 .

Karlsruhe .
Folgende Meister suchen Lehrlinge :

Bäcker, Blechner und Installateure , Buch'
binder, Dreher, Friseure, Gärtner, Kauf'
lente , Küfer , Maler , Messerschmied«,
Sattler u . Tapeziere, Schlosser, Schmied »,
Schneider, Schreiner , Schriftsetzer ,
Schuhmacher , Uhrniacher , Wagner.

Näheres bei : Herrn Kaplan Sai» ,
Marienstraße Nr . 80 ; Schrewer Sischaff,
Biltoriastrahe 9 ; Kaufmann Lerliirt,
Werderstratzc 61 : Kleidermacher Vilter,
Erbprinzenstraße26 : Schuhmacher - riiiz ,
Waldstr. 11 ; Tapezier Fiedler, Amalicn »
strnße 8 ; Graveur Ftind, Herrenstraße 56 ;
Schlosser Zoo «, Lnisenstraße 39 ; Instru¬
mentenmacher tafiler , Kaiserstr . 26.

GasLh . z. König
von

Württemberg
(3 Minuten vom Bahithof).

Schöne Logierzimmer ,
alle l. Etage .

Lag . Oesterle .



Wlelni ii.
Karl tateer.

Anfertigung sämtlicher

Marmorwaren,
Steinmetz- n . BilflliauerarliBitfin .

Spezialität :

Grabdenkmäler.
Lager - und Werkstätten :
Karl - Wilhelmstrasse I .

Telephon Xi *. 1 ? "70 .

Bureau :

Kriegstrasse IO.

r

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe,

Erimriüzenstrasse4 , Telefon 1711 .

Pistniiios
dei weltberühmten Firmen

Bechstein , Bliithner,
Steinweg Nacht .,

Steiuway & Sons,
Ibach , Kaim, Kaps

im Preise von 775 bis 1700 II . j
und hmier

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 080 M„ferner dauerhafte
Studier * Pianinos

— au . h zur Ansübung eimacherjIlansnmsik sehr geeignet für >
450 bis 520 in

grossaitiger, nntihertroffeiier
Auswahl .

Zur Erst -Kommuuion :
kreuze . Collier , Hinge , Zecher etc.

Eng . Klingele , Karlsruhe, Erdprinzevstraße 26.

Rotweine
1 . 10606 Ltr . 1902er Griech . Corfu 13,80 Mk. , 40 »° Evtr .
2 . 7080 Iitr . 1902er Frana .Rousilloi » 14,90Mk .,36/38«%

13 . 7308L .tr . 1900er dto . dto . 16,ooMk . ,38/40«» ,
sind in Reservoirs eingetroßen.

Ferner treffen ein via Rotterdam :

1899 8r Mavrodaphne ,
feinster herber Griechischer Rotwein ,

5 . Priorato,Haesca,Renicarlo ,Alicante ] Spanische j6 . Malaga , Portwein , Sherrv , Madeira , > weineMoscatel j
I und offerieren solche billigst ah Zollkeller Karlsruhe , Mann - 1
heim und Mainz unter jeder Garantie für reine Naturweine
als Kranken- nnd Verschnittweine . Nr. 1—5 besitzen

j starke Deckkraft und sind zum Verschnittzollsatze von ]
[ Mk . 10 . — zugelassen .

Proben zu Diensten

Franz Fischer & Cie. , Karlsruhe,
Kreuzstrasse 29 . Steinstrasse 29 .

| Ital ., Griech . nnd Span . Wein -Import -Geschäft . |

| Eine riesige Auswahl

Reise- „ . Sport-Mützen
' zu bekannt billigen Preisen finden Sie in meiner

! Spezial -Mützen -Abteilung. =

Wilhelm Zeumer ,
ELaiserstrasse 127 .

Notirungen der Frankfurter Börse
vom 6. April 1903.

CHr ?
Auf Gegenseitigkeit

Karlsruhe

Auf bevorstehende
Bedarfszeit

empfehle

bei Abnahme von

Kaisermehl Nr. 0 . . .
Kaisermehl Nr. 00 . . ■
KaiserauSzng .
<?dit ung. ttaiserauszug .
(« rieh, weih ( tternengrietz ) .

do . gelb, groben franz. .
Welschkorngrich (Polenta ) .
Preßhefe , täglich frisch . .

von 3 nnd 5 Pfg . an.
Schmalz , gar . rein . . .

bei 10 Pfund ä 62 Pfg.
bei 60 Pfund A 60 Pfg.

Tafel-Margarine . . . .
bei 2 Pfund A 72 Pfg.

Palmin .

bei Abnahme von
Dampfäpfel . . . .
Aprikosen .
Feigen .
Datteln .

Mosnisch -ttirk . Jivelschgeu
per Pfd . 20 . 25 , 30 und 35 Pfg

'
., bei

5 Pfd . 1 Pfg ., bei 10 Pfd . 2 Pfg . billiger .
Apfelschnihe

per P d . 40 und 45 stfg -,
Oemifchtes Hkst, fein,

per Pfd . 30 Pfg .,
do. , lehr fein,
per Pfd . 40 Pfg .

Salat - Hel, prima,
per Liter 80 Pfg ., bei 5 Liter A 75 P ' g .,

Salat - Hel, ertra ,
per Liter 100 Pfg ., bei 5 Liter 4 95 Pfg .
Getrocknete Schnittbohnen ,
per Pfd . 110 Pfg .,

>/, Pfd . 35 Pfg .

Bernh . Kranz,
I7Werttrplah 37,40 c Waldllraßk40 c,

36 Kaistrstraße 36.

rr rr
1 8 5
4 4 4
16 45 70
18 50 80
20 55 90
24 70 110
18 50 80
20 — 95
14 40 65
45 — —

65 64 63

75 — —

68 — —

# U K
1 5 10

50 48 46
60 58 56
30 29 28
30 29 28

Staatspapiere .
3 '/i0/0 Deutsche Reichs-A . M.

3 ' /» ! Prentz. cons. Gt .»Ä. ,
3 „ „ H (11*“ *• ) tf
3 . Bad.St .-Anl. v.lüOl .
3 ‘/i , Bad. St .-Obl. s .fl.
3 1/» » . " ^

M.
4>/, , „ V. 1900u . b . 1805 „
4 „ Bayer . Abl .-Rente s.fl.
3 ' /,, . Württ . Rt . v . 88u . 89 M.
» ' /. , . .. v . 1900 „
3 ' /, „ Franzos. Rente Fr.
4 , Italienische Rente L.
4 „ Oesterr . Goldrente öfl.
4>/° „ , Silberrente „
4>/, „ „ Papierrente „
4 '/, . Portng . Staatsanl .M.
4 '/, . . Tab .- A . v . Sl „
3 „ „ äutz. (bis 84) Lstr .
3»/„ , Russische St .-Rente R.

Serb . am. v. 95 M.
Span . ausl . v . 82 P .
Türk. conv . Lit. I ) . Fr .
Ungar. Goldrente M.

Staatsrente Kr.
Arg . inn . G .-A . V.87 P .

äutz. ., v . 38 L.

103 . 10.
93 .50.

102 .70 .
92 .40.

106.50.
100 .25 .
101 .50.
101 .60.
103 .30.
101 80 .
101 .60.

104. 10.
101 . 10.

»0.25 .

98 .40 .
78.10.
88 .90 .

102 .60 .
100 .50.

84 .—.
41/»

"
Chines .Staats - Anl .Lstr . 93 . .. ~ 108 .40.

40.30.
Egypt. unif . Anl. Fr .
Mexikaner , inn. 1—4 P .

, äutz. v . 99 L. —
Bankaktien .

, Deutsche Reichsbank M. 153 .70.
Frankfurter Bank _ 189 .75 .
Badische Bank R. 118 .60.
Bayer. Handelsbanksfl. 172.—.

„ Hyp . u. Wechsbk . „ 292 .60 .
Darmstädter Bank „ 140 . 10 .
Dtsch. Eff . u. Wechslb. R . 105 .20 .
Deutsche Bereinsbk . M. 137 .—.
Mitteldtsche . Kreditb . „ 113 .30.
Oberrhein. Bank „ 98 .—.
Oefterr.-Ungar .-B . Kr. 115 .70.
Oesterr . Kredit-B. öfl. 211 .90.
Pfälzische Bank M. 106 .—.
Rhein. Kreditbank „ 138 .50 .

„ Hhpoth .-Bank „ 190 .— .
Südd Bod.-Kr .-B. „ 182 .20.
Wiener Bankverein fl. 126 . 10.

Jul . Eisenbahn -Aktie« .
°/0 Ludwigsh.-Bexbach sfl. 229 .50.
„ Pfälzer Maxbahn „ 142.90.
w „ Nordbahn . 138 . 10.
„ Bad. Lok . Karlsruhe M. 105 .—.
„ Südd . Eisenb .- Ges. „ 129 .40.
„ Hamb .-Amer .- Packf. „ 105 .70.
„ Nordd . Lloyd „ 97.30.

AuSl . Eifenbahn -Aktieu .
«/» Oest.-Nng .-Stsb . Fr . 147 .90.
„ „ Südb . (Lomb .) „ 14.30.
„ „ Nordw. Lit. L . öfl. » .
H „ „ Lit. 8 „ ii .
, Gotthardbahn Fr . 191 .— .
„ Ver . Schweizerb . , —
„ Ital . Mittelmeerb. L. 97 . — .
„ ' „ Merid. ( Adr . Netz ) „ 140 .80.

Juduftrie -Aktien .
"/» Bad.Uhrf.Furtwg . M . 58 .— .
„ Bad.Zuckerf.Waghsl . fl. 77 .— .
„ Cenientw . Heidelbg . M. 113 .30.
„ Bad . Anil.» u.Sodas. „ 439 .40.
„ Farbwerke (Höchst ) „ 36».—.
„ Allg . Electr.-Gesell. „ 193 .— .
„ Elect .Schuckert „ 100 .80.

„ Elect. Siem . LHalske „ 131 .70.

4 0/o Maschinenf .GritznerM. 191 .—.
4 „ „ Karlsruhe „ 230 .—.
4 „ Spinner «! Ettlingen sfl. >03.
4 „ Deutsch«. Zerlagsa. M. 91 .60.

Bergwerks -Aktien .
4 °/» Boch. Bergb. u. Gutz. M . 191 .76.
4 „ Gelsenkirchen „ 184 .70.
4 „ Harpener „ 184 .50.
4 „ Hibernia „ 184.50.
Vrioritätsobligatiouen .4 °/« Pfälz . (Be; .Max. N .) M . 103-

3 ‘/t „ „ (Ion» . 100.70) „ 100 .70.
4 ‘/, „ Bad.A. A .f .Nhsch . 1903 „ 101.50.4' l, „ „ Lokal-Eisenb . 1i>05 „ 102.—.
4 ' / , „ KorlSr. Stratzb. 1906 „ 103 .30.
3 ' /' . Südd . T .. G . Darmst. „ 97 .75.
4 „ Elisabethbahn „ —
6 „ Oest. - üdb . (Lomb .) öfl. 106 .80 .
3 „ „ B ( 1871) Fr . 66 .80 .
4 „ „ Staatsb . 1883 M. 103 .70.
3 „ „ . 1 - 8 E. Fr . 94.20.
3 „ „ Ergänzungsnetz „ —
* /,.„ Ital . Stg . L. 70 .20.
4 „ Se -d. Sek . „ —
37« „ Gotthardbahn Fr . 103 . — .
4 „ Schweiz . Centr . 1880 „ 107.70.

Verfallene Coupons . Geld .
Amerikanische llnited-St . 4. 19 '/,
Amerikanische Eisenbahn .—
Oesterreich. Kr . 100 86.25.
Oesterreich. Silber -Coupons —

Geldsorteu .
20 Francs St .
Dollar in Gold
Engl. Souvereigns

Papiergeld .
Franz . Banknoten
Oesterr . Banknoten
Bodenkredit .Qbligationcu .
4 °/» Bahr . Bsbk . Münch . M.
3'/» n h n h nFranks. H .-B. 1900 „

Franks. Hhp . Kr .-B. „Mein, Hypothb . „
Pf -ilz . Hypoth .-B. „

Preutz.Bod .̂ K .. A.B .
*

„ C.-B..K.- G . „
Preutz. HYP.-B. „
Rhein. HYP. u. 1902 „

, u. 1904 „
Südd . Bodenkreditb . „

3 ' /, „
4 „
4 .
4 tf
3 ' /, „
6 »
4 „
4 -

4 „
3 ' /» n n Ii »

BerzinSliche Loose.
4 «/» Bad . Präm.-Anl . R.
4 „ Bayer. „ „
3 ' /, „ Köln-Minden „
4 , Mein. Präm .-Obl. „
S' /, „ Oesterreich , v . 1854 öfl.
4 , . 1860 „

UuverziuSliche Loose.
Ansbach -Gunzenhauscr
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder

Meininger
Oesterreich , v . 1864

1858

Geld .
16.33

4.30
30 .43

Geld .
81 .50.
86.35.

102 .20.
99 .30 .

101 .40.
97.70.

105. ~ .
100 .60.
102 .—.

99.

101. 10.

100.70.
98.50.

103 .—.
88.70.

147.75.
160 -
139 .60.
136.40.

155 .50.

7 —
37.40.

37 .40.

. 7
R. 20

Fr . 15
L . 45 —
L. 10 —
sfl 7 -

fl. 100 424.—.
fl. 100 —

Privat -Disconto
RcichSbank-Disconto

3»,
3p/,.7.

Fabriken : Berlin , Breslau, Heilbronn , Viersen .

Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consuraenten .

Ueber 750 eigene Verkaufsfilialen .
empfiehlt

Kaffee
/ Gut und kräftig | Vorzügl . Haush . Mischungen I Feinste Mischungen I Allerfeinste Sortengerostet, 1 70 8 ()j 9 () pfg | 100 > 130 Pfg . | 140 160 Pfg . | 180 , ÄOO, 5810 l ’fg.

Perl geröstet , ausgewählte Mischungen,zu Mk. 0,80 0,00 1, — 1,30 das Pfd. roh von 0,70 bis 1,60 das Pfd .

€ acao
aus eigener Fabrik , garantiert rein, leicht lösslich und sehr ergiebig,

r i pfd . M . 1 .50 1.80lose I -
l ■/ • M«L Pfg . 30 36

in Paketen r 7« Pfd . 40 50
und f 7- . . 80 lOO

Dosen l 7« 16 « 200

3 .40
48

65 Pfg.
iao „
860 „

Hafer - Cacao lose das Pfd. M . 1.—
in '/- Pfd. Paketen 50 Pfg.

Eiweiss -Cacao losa das Pfd . M . 1.30
in '/« Pfd . Paketen 60 Pfg.

Schokolade
aus eigener Fabrik , garantiert rein Cacao und Zucker,

Van . Schokolade in Tafeln von 5 bis 75 Pfg.ff . „ „ Napolit. u. Thalerform
i / t Pfd . 50 Ptz .Haushalt - „ garantiert rein '/6 Pfd . 18 Pfg.

Speise - „ . . '/« Pfd . 80 Pfg.Entölte Koch - „ „ „ '/- Pfd. 50 Pfg.
Milch - „ in Tafeln 10 , 35 u . 40 Pfg.

Mandel -Schokolade garant . rein '/« Pfd . 35 Pfg
Xiiss - „ garantiert rein s/6 Pfd . 4 <> Pfg
Creme - >, „ „ '/< Pfd . 30 Pfg
Xapolitain - „ in '/« Pfd . Parten 50 n . 75 fg
Tlialer - , , in '/« Pfd. Dosen 50 Pfg
Katzenzungen mit üold in '/« Pfd . Cart. 100 Pfg

ohne „ in '/« Pfd. Cart. 75 PfgPralinen - Pendants n . s . w . von einfachsten bis zn den feinsten Qualitäten

Thee
neuester Ernte von direktem Import , feine bis hochfeine Mischungen ,

lose 1 Pfd. M. 1,50 3 , 3,50 3, — 3,50 4, — u 5 . I jn / zu 10,30 . 30,45 bis 300 Pfg.'/,« Pfd . Pfg . 15 20 35 30 35 40 n. 50 | Pak - l je nach Quaütät nnd bewicht.
Ccylon -Tkee M . 1,60 und 3,40 das Pfund, offen und in Paketen .

Kiscuits
in stets frischer Ware

Volks - Biscnlts
Kaiser ’« Van .-Biscuits 15 .Kaiser -Mischung 11 „ 15 .Albert . „ 30 ,
Colonial . . . . . „ 32 ,
Demi - Inne . . . . 33 ,
Mixed 11 . 33 ,
Vanille -Bretzeln . 35 ,
Leibnitz . 35 .Russ .-Brod . . . . „ 33 ,Kaiser ’« Friedricksdorfer Zwieback

und grosser Auswahl,
Kaiser -Mischung 1
Mixed 1
Colonial mit Sckokaldguss
Champagner .
Makronen
Wiener - Mischnng
Waffeln in diversen Sorten
Piweiss -Caees
liadfahrer -Cakes
Früiistiicks -Cakes

Pfd . 33 Pfg.
. . 33

- ,» 35
• „ 43

. . 43

. . 44
„ 50

die Bolle 35'/« Pfd. 10
das Paket 1 »

in Pazeten von 10 Schnitten 15

Kaffee -Zusätze
aus eigener Fabrik ,

Kaiser s Malzkaffee nur 25 Pfg . das Pfd .Kaffee -Essenz in Dosen 20 Pfg. Kaffee -Essenz in Tassen , (Käser, Tännchen 25 Pfg•

Oster
Hasen

I Pier
Dragee -Zucker -Pier

' /. Pfd . 20 u. 25 Pfg.
das Stück S n . 10 Pfg . in Schokolade , Marzipan u. Zucker.

Verkanfsftlialen : in Karlsruhe
Kaiserstr . 27 9 Kaiserstr . 134 ,

„ 6 © , Werderstr . 30 ,
99 141 Schokol .-fflescliäft .

Eigene Schokolade - Fabrik . S

Totul -Ausverkuuf .
Wegen gänzlicher Aufgabe unterstellen wir unsere gesamten Vorräte

Blegsuler Herren- wA Knaben-Kleider
Herren -Anzüge , Hosen, Paletots , Gummimäntel , Joppen re.
Jünglings - „ „ „ re.
Knaben - „ „ „ re. (Neuheiten) '

einem vollständigen Ausverkanf
zu riesig billigen Preisen .

Wir bemerken, daß unsere Vorräte von der einfachsten bis zur hochelegantesten Fagon, aus nur
neuen , modernen , gut verarbeiteten und tadellos sitzenden Kleidungsstücken bestehen, ferner , datz unsereGeschäftsräume in aller Kürze geräumt fein müssen.

Llppmann & Oestreiclier »
Kaiserstrasse 133 , neben der kl. Kirche.

Unsere Matz-Abteilung wird dadurch in keiner Weise berührt.

hotographische Apparate
ünä alles Mehör in reicMer Auswahl.

Alb. Glock & CL
Gegr. 186!. KARLSRDHE . Telefon 51.

Pigene Telefonstelle znr Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Abkndllildlilhtkil für die Mmoihe.
Per Stück 20 Pfg .

Aktiengesellschaft „Badenia" in Karlsruhe.

Aufpolstern
von Möbel und Matratzen , Ipw
Neuanfertigung derselben . Postka
genügt .

Albert Ernst ,
7 Fasan euplay 7 . _

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lola ■
Vermischte Nachrichten u . Gerichtsja

Hermann Batzler . ,
Für Feuilleton, Theater , Konz

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . j

Für Handel und Verkehr , £ “4? '
eli :Landwirtschaft, Inserate und Reklame »

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe-

Rotationsdruck und Verlag der Akhe^
m n h e n t fl rnKarlsruv
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